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Personalrat
Mitglieder: 15   Vorsitzender: Wolfgang Hinz

Personalrat

INFO

Personalratstätigkeit in Kürze:
�	 Vierteljahresgespräche  

mit Landrat Scheffold
�	 Monatsgespräche mit Frau 

Rommel und Herrn Blersch
�	 25 Personalratssitzungen  

seit der Personalversammlung 
im September 2016

�	 300 Mitbestimmungs- 
tatbestände

�	 Organisation des  
jährlichen Sommerfests

�	 Teilnahme an der Stellen- 
bewertungskommission

�	 Teilnahme am Lenkungs- 
ausschuss der Neubau- 
maßnahme Hauffstraße

�	 Bezuschussung  
Jobticket von DING

 
Neubau Hauffstraße beim Haus des Landkreises

Johannes Kiefer wirkt als Vertreter 
des Personalrats im Lenkungsaus-

schuss der Neubaumaßnahme Hauff-
straße mit und informiert den Perso-
nalrat regelmäßig über den aktuellen 
Sachstand. In dem Neubau beim 
Haus des Landkreises in UIm wird vor 
allem das Dezernat Jugend und Sozi-
ales untergebracht. Die Kreisverwal-
tung ist dann in Ulm wieder an einem 
Standort konzentriert.

Vor Bauende (voraussichtlich En-
de 2019) soll die Vergabe der Tiefga-
ragenstellplätze in der Schiller- und 

Hauffstraße neu geregelt werden. 
Der Personalrat wird gemeinsam mit 
dem Arbeitgeber nach einer sachge-
rechten Lösung suchen.

Auch ist angedacht, dass es nach 
der Zusammenführung der beiden 
Dienststellen am Standort Schillerstra-
ße und Hauffstraße eine Kantine ge-
ben soll. Hierzu wird der Personalrat ei-
ne Umfrage bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern veranlassen und je 
nach Rückmeldung wird die Hausspit-
ze dann über die mögliche Inbetrieb-
nahme einer Kantine entscheiden.

Jobticket

Auf Anregung des Personalrats 
und nach Beschluss des Verwal-

tungsausschusses des Kreistags (4. 
April 2017) bezuschusst das Landrats
amt seit dem 1. Juni 2017 für Mit-
arbeiter/innen die Jahreskarte von 
DING mit 10 Euro pro Monat. Zudem 
erhalten die Beschäftigten der Kreis-
verwaltung von der SWU Nahverkehr 

GmbH einen Rabatt in Höhe von 10 
Prozent auf das DING-Jobticket.

Inzwischen nutzen 43 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter das Job-
ticket, vor der Bezu-schussung waren 
es lediglich 15. Dies kommt nicht nur 
dem öffentlichen Personennahver-
kehr zu Gute, sondern vor allem un-
serer Umwelt.


